
Werkverzeichnis Mengs

https://sempub.ub.uni-heidelberg.de/wv_mengs/en/wisski/navigate/4429/view

Di., 07/22/2025 - 09:30

Werkbezeichnung
Selbstbildnis

Werknummer
DW_275/GR_04

Werktyp
Graphische Reproduktion

Ikonographische Systematik
Selbstbildnisse Anton Raphael Mengs

Entstehung

Künstler/Urheber

Künstler
Cunego, Domenico

Material/Technik
Kupferstich

Maßangabe(n)
584 x 431 mm (Blattgröße)
302 x 215 mm (Bildgröße)

Abbildungen

Abbildung
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Rechteinformation und weitere Details zur Aufnahme
https://heidicon.ub.uni-heidelberg.de/detail/1238748

Aufbewahrung/Standort

aufbewahrende Institution
Istituto Nazionale per la Grafica / Rom

Standort
Rom

Inv.-Nr.
S-CL2300_10084 M-560

Bezeichnung/Signatur

Bildaufschrift
EQUES ANTONIUS RAPHAEL MENGS SE IPSUM PINXIT. ROMA PRESSO DOMENCIO
CUNEGO

Typ der Bezeichnung
Aufschrift
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Zum Werk

Verfasserin
Roettgen, Steffi

Datum
2021

Kommentar
Das Exemplar im Istituto Nazionale per la Grafica ist in der Falte des Halstuchs auf der linken Seite
mit dem Datum 1775 versehen. In diesem Jahr hatte Cunego die Arbeit an dem Stich so weit
abgeschlossen, dass das Ergebnis dem in Madrid weilenden Mengs zur Begutachtung vorgelegt wurde.
Aus seiner in einem Brief vom 12. Juni 1776 an Anton von Maron überlieferten Kritik (von Einem
1973, S.77) geht hervor, dass als Vorlage des Stichs eine Kopie gedient hatte. Hätte sich der Stecher –
so Mengs – von Anfang an nach dem Original gerichtet, hätte er gesehen, dass sein Gesicht mehr von
quadrature, d. h. von rechtwinkligen Strukturen und weniger von runden Formen bestimmt sei. Dieses
für Cunegos Stich auffällige Merkmal findet sich in einem großen Teil der gemalten Kopien, so dass
man davon ausgehen kann, dass ihnen die von ihm benutzte Kopie zugrunde lag, die Azara zufolge
(Azara-Fea 1787, S. XLVI) im Besitz der Erben in Rom war. Laut Azara handelt es sich bei dieser
Kopie um diejenige, die später in den Besitz von Reiffenstein gelangte [DW_275/WK_31].

Forschungsstand

Werk in Roettgen 1999/2003
https://doi.org/10.11588/diglit.32985#0317

Ausstellungskatalog

Katalogverweis
AK Mengs. La scoperta del neoclassico. Hg. von Steffi Roettgen (Fondazione Palazzo Zabarella,
Padua ; Staatliche Kunstsammlungen Dresden, 2001) Venedig 2001

Seitenzahl(en)
S. 108-109

Katalognummer
Kat.6

Beziehung zu anderen Werken

Werk
DW_275 Selbstbildnis (Mengs, Anton Raphael)
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aumentate dall’avvocato Carlo Fea, Rom (Pagliarini) 1787
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